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Beschreibung

[0001] In der vorliegenden Beschreibung bezeich-
net der Ausdruck „Klebebandabschnitt" ein kleben-
des Etikett, ein Klebeband, welches mehrere Kompo-
nenten eines Postens zusammenfasst, oder ein In-
formationsband, welches auf der Seite oder auf der 
Oberseite eines Postens oder eines Artikels verläuft.

[0002] Vor dem Verteilen eines Klebe-
bandabschnitts muss zunächst eine Klebebandspule 
abgespult werden und diese zu einer Schneidestelle 
oder Vorschneidestelle befördert werden. Im Allge-
meinen erfolgt das Befördern aufgrund des Klebe-
charakters einer der Seiten des Bands durch Kontakt 
mit Rollen an dem nicht klebenden Rücken des unter 
Spannung gehaltenen Bands. Unabhängig von den 
ausgeführten Mitteln zum Abspulen der Spule und 
Bewegen des Bands kommt es aufgrund des Klebe-
charakters des Bands oder der Abschnitte häufig zu 
Zwischenfällen bei der Verteilung.

[0003] Das Dokument EP-A-921 073 im Namen des 
Anmelders bezieht sich auf eine Vorrichtung, umfas-
send Abspulmittel einer Klebebandspule, Mittel zum 
Ausführen eines transversalen Vorschnitts an dem 
Band, eine Rolle oder Bürste zum Andrücken des 
Bands an einer der Längsseiten jeder sich vorbeibe-
wegenden Verpackung und Mittel, welche das Rei-
ßen der Vorschneidelinie durch eine momentante 
Geschwindigkeitsveränderung des Bands bzw. des 
Bandabschnitts bewirken.

[0004] Genauer gesagt erfolgt bei dieser Vorrich-
tung das Reißen der Vorschneidelinie durch die Be-
schleunigung des Postens, an dem das Klebeband 
angebracht wird, bezüglich des sich stromaufwärts 
bewegenden Förderbands, welches eine Reihe von 
Verpackungen zur Verteilungsstelle bewegt, wobei 
diese Beschleunigung durch die Stromabwärts-Mit-
nahmemittel erreicht wird, die den Verpackungspos-
ten mit einer linearen Geschwindigkeit mitnehmen, 
welche größer ist als die Fortbewegungsgeschwin-
digkeit des Stromaufwärts-Förderbands. In der Pra-
xis zeigt sich, dass das Geschwindigkeitsdifferential 
zwischen dem Stromaufwärts-Förderband und dem 
Stromabwärts-Förderband genaue und regelmäßige 
Regelungen erfordert, andernfalls erfolgt das Abrei-
ßen des Abschnitts nicht unter idealen Bedingungen.

[0005] Die vorliegende Erfindung hat zum Ziel, eine 
unter anderem für die Verteilung von Bandabschnit-
ten an vorbeibewegten Verpackungen oder Artikeln 
verwendbare Bewegungsvorrichtung für ein Klebe-
band zu liefern, welche die Nachteile der derzeitigen 
Vorrichtungen überwindet und insbesondere Unter-
brechungen der Verteilung als Folge von Blockierun-
gen durch ein Verklemmen des Bands oder der Ab-
schnitte verhindert.

[0006] Durch das Dokument EP-A-577 241 ist eine 
Bewegungsvorrichtung für von einem Klebeband auf 
einer Spule abgeschnittene Etikettenabschnitte be-
kannt, wobei die Vorrichtung übereinander angeord-
nete Riemen mit kreisförmigem Schnitt umfasst, wel-
che jeweils eine Endlosbahn beschreiben und in ei-
nem mit dem Vakuum verbundenen Kasten angeord-
net sind, wobei ihre Abschnitte in der Öffnung des 
Kastens eine geradlinige Bahn beschreiben und an 
ihrer Außenseite die Etiketten empfangen, wobei die-
se an den Abschnitten mit ihrer Klebeseite ange-
drückt sind, aber durch den Sog des Kastens gehal-
ten sind. Am Ende des Durchlaufs wird jedes Etikett 
von den Abschnitten durch Fellrollen getrennt, wel-
che trotz ihrer geringen Berührungsfläche mit jedem 
Etikett Ursache von Fehlern durch Verkleben und An-
sammlung von Etiketten sind.

[0007] Das Dokument DAS 1 116 145 betrifft eine 
Vorrichtung zum Verteilen von zuvor mit Kleber ver-
sehenen Staniolpapieren in der Bahn des in Bewe-
gung befindlichen Flaschenhalses. Nach dem Verse-
hen mit Kleber und dem Ausschneiden wird das Sta-
niolpapier auf zwei, in Abstand zueinander angeord-
nete und mit denselben Motormitteln verbundenen 
Riemen übermittelt und wird genauer gesagt mit sei-
nen Längsrändern auf die Außenseite der in Abstand 
zueinander angeordneten vertikalen Abschnitte zwei-
er Riemen, welche auf der einen und der anderen 
Seite der Bahn der Flaschenhälse Endlosbahnen be-
schreiben, gedrückt.

[0008] Wie bei der vorhergehenden Vorrichtung be-
finden sich die Kanten der zwei Riemen in unter-
schiedlichen Ebenen, parallel zueinander, aber or-
thogonal zum Band.

[0009] Die Riemen bewegen sich schrittweise der-
art, dass sie das erste Staniolpapier in die Bahn eines 
Halses bringen, der dieses im Vorbeibewegen ent-
nimmt bevor Bürsten die Seiten des Staniolpapiers 
gegen den Hals der Flasche drücken. Trotz der Ent-
nahme durch den Hals, der zwischen den zwei Rie-
men hindurch läuft, ist die Vorrichtung vor Zwischen-
fällen bei der Verteilung nicht geschützt.

[0010] Die vorliegende Erfindung führt Mitnahme-
mittel aus indem sie sie anders organisiert.

[0011] Zu diesem Zweck sind bei der Bewegungs-
vorrichtung eines erfindungsgemäßen Klebebands 
die zwei Mitnahmemittel derart angeordnet, dass der 
aktive Abschnitt, welcher bei jedem von ihnen mit der 
Klebefläche des Bands zusammenarbeitet, geradli-
nig, parallel und in Abstand zu dem daneben liegen-
den aktiven Element angeordnet ist und eine Kante 
umfasst, welche im Wesentlichen in derselben Ebene 
angeordnet ist wie diejenige des daneben liegenden 
Elements, wobei diese Ebene parallel zu und inein-
ander übergehend mit derjenigen des Bands ist, wo-
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bei diese beiden gegenüberliegenden aktiven Ab-
schnitte zueinander in einer Entfernung angeordnet 
sind, welche geringer ist als die Breite des Klebe-
bands, damit ihre Kanten mit den in Längsrichtung 
verlaufenden Rändern des Bands zusammenarbei-
ten.

[0012] Bei dieser Vorrichtung wird das Klebeband 
allein durch sein vorübergehendes Kleben an den 
Abschnitten der zwei Mitnahmemittel bewegt. Aus 
diesem Grund ist die Klebeseite während ihrer Bewe-
gung geschützt und kann nicht an einer Fläche der 
Vorrichtung festkleben und dadurch zu Zwischenfäl-
len bei der Verteilung führen. Die Anordnung der Mit-
nahmemittel mit Riemen, welche im Wesentlichen in 
derselben Ebene liegen und sich auf der einen und 
der anderen Seite des vorüberziehenden Bands be-
finden, ermöglicht den Abschnitten, sich von der Kle-
befläche zu trennen und dabei zwei entgegengesetz-
te Kräfte zu erzeugen, die orthogonal zu den Längs-
rändern des Bands sind, sich aufheben und die Aus-
gangsbahn des Bands nicht beeinflussen.

[0013] Bei einer Ausführungsform und für die Vertei-
lung von vorgeschnittenen Klebeabschnitten sind die 
endlosen Mitnahmemittel derart angeordnet, dass 
die Bewegungsbahn des Bands das freie Ende eines 
Endabschnitts in die Bahn der sich auf einem Förder-
band stromaufwärts einer Rolle oder einer Bürste 
zum Andrücken bewegenden Verpackungen bringt, 
und dass der elektrische Motor, welcher den Mitnah-
memitteln gemein ist, von einem Steuerungsmittel 
gesteuert ist, welches seine Versorgung beim Vorbei-
laufen jeder Verpackung in Gang setzt und seine Ver-
sorgung beendet, wenn eine Abschnittslänge abge-
spult ist und wenigstens teilweise gegen die Verpa-
ckung gedrückt wird, um durch Anhalten des Abspu-
lens das Zerreißen einer zwischen dem Band und 
seinem Endabschnitt gebildeten Vorschneidelinie zu 
bewirken.

[0014] In Wartestellung ist das freie Ende des vor-
geschnittenen Endabschnitts des Bands für die Mit-
nahmemittel überhängend und ist in der Bewegungs-
bahn der Verpackungen, welche diesen Abschnitt 
empfangen müssen und stromaufwärts der Bürste 
oder Rolle zum Andrücken angeordnet. Wenn unter 
diesen Bedingungen die sich bewegende Verpa-
ckung auf das Ende des Abschnitts trifft, klebt sich 
dessen Klebeseite auf die Verpackung, während 
gleichzeitig die Mitnahmemittel der Verteilungsvor-
richtung versorgt werden, um eine, der Länge eines 
Abschnitts entsprechende Bandlänge auszugeben. 
Sobald diese Bandlänge ausgegeben ist, werden die 
Mitnahmemittel angehalten, damit die von der Verpa-
ckung auf den Abschnitt des geklebten Bands weiter-
gegebene Bewegungskraft das Reißen der Vor-
schneidelinie zwischen dem Abschnitt und dem Kle-
beband bewirkt. Durch die Bewegung des Förder-
bands wird der Abschnitt durch die Bürste oder die 

Rolle gegen die entsprechende Seite der Verpa-
ckung gedrückt, während das Ende des folgenden 
Abschnitts in die Bewegungsbahn der Verpackungen 
überhängt. Diese Vorrichtung funktioniert von Mal zu 
Mal, unabhängig von dem Intervall zwischen zwei 
aufeinanderfolgenden Verpackungen.

[0015] Vorteilhafterweise sind die Vorschneidemittel 
des Abschnitts am Band einerseits durch eine trans-
versal zwischen den zwei aktiven Abschnitten der 
Abspulmittel angeordnete Klinge gebildet, wobei die-
se Klinge mit Mitteln verbunden ist, welche in der 
Lage sind, diese alternativ unter der Kontrolle der 
beim Anhalten des Abspulens reagierenden Steue-
rungsmittel in Richtung des Bands und dann in der 
anderen Richtung zu bewegen, und andererseits 
durch einen festen Amboss, an dem der nicht kleben-
de Rücken des Bands gleitet.

[0016] Diese einfache Anordnung ermöglicht die 
Ausführung des Vorschneidens beim Anhalten der 
Vorbeibewegung unter hervorragenden Bedingun-
gen, ohne die allgemeine Blockierung der Vorrich-
tung zu vergrößern.

[0017] Andere Eigenschaften und Vorteile werden 
aus der folgenden Beschreibung mit Bezug zu der 
beiliegenden Zeichnung deutlich, welche beispielhaft 
eine Ausführungsform der Erfindung im Falle ihrer 
Anwendung auf eine Verteilungsvorrichtung für vor-
geschnittene Abschnitte darstellt.

[0018] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer 
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung, wenn diese in Wartestellung ist,

[0019] Fig. 2 ist eine Draufsicht von oben einer mit 
dieser Vorrichtung ausgerüsteten Anlage beim Ab-
spulen eines Bandabschnitts,

[0020] Fig. 3 ist eine Seitenansicht im transversalen 
Schnitt gemäß III–III aus Fig. 2, die in vergrößertem 
Maßstab eine Ausführungsform der Ausführungsmit-
tel für den Vorschnitt zeigt,

[0021] Fig. 4 ist eine Teilansicht von vorn im Riss 
des Bands und zeigt in vergrößertem Maßstab den 
an dem Band ausgeführten Vorschnitt durch die Mit-
tel aus Fig. 3.

[0022] In den Fig. 1 und 2 bezeichnet das Bezugs-
zeichen 2 die Bewegungsebene eines Förderbands 
mit Rollen, auf dem die Verpackungen 3 durch Mit-
nahmemittel bewegt werden, und beispielsweise 
durch die in Abstand zueinander angeordneten akti-
ven Abschnitte 4a, 5a der Mitnahmeriemen 4 und 5, 
welche zwischen einer angetriebenen Rolle 6 und ei-
ner Lenkrolle 7 zirkulieren und sich in Richtung des 
Pfeils 8 in Fig. 2 bewegen. 9 bezeichnet eine Spule 
mit Klebeband 10, dessen Seite 10a ein Haftmittel 
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trägt.

[0023] Bei der dargestellten Ausführungsform sor-
gen die Bewegungsmittel des Klebebands für das 
Abspulen der Spule 9 und umfassen zwei in Abstand 
zueinander angeordneten Mitnahmemittel A und B, 
welche beide durch einen Riemen 12, 13 gebildet 
sind, der zwischen einer angetriebenen Lenkrolle 14, 
15 und einer freilaufenden Lenkrolle 16, 17 zirkuliert 
und dabei Bahnen in vertikaler Ebene parallel zu dem 
zu bewegenden Band beschreibt. Die zwei Abschnit-
te 12a, 13a, welche sich gegenüber liegen, sind ge-
radlinig, parallel und in einem Abstand zueinander 
angeordnet, welcher geringer ist als die Breite des 
Bands 10, und sind derart angeordnet, dass ihre Kan-
ten 12b, 13b, welche gegenüber des Bands liegen, in 
derselben Ebene liegen wie der andere Riemen, wo-
bei diese Ebene parallel zum Band ist, damit sich die 
klebenden Längsränder des Bands 10 durch Andrü-
cken mittels einer Rolle 18 mit vertikaler Achse vorü-
bergehend an die Längskanten 12b, 13b kleben.

[0024] Die angetriebenen Räder 14 und 15 sind 
durch einen Getriebemechanismus 19 mit einem ge-
meinsamen elektrischen Motor 20 verbunden, wel-
cher in der Lage ist, auf die Riemen 12 und 13 eine 
Verlagerungsbewegung in Richtung der Pfeile 21 und 
in einer der Bewegungsgeschwindigkeit der Verpa-
ckungen 3 entsprechenden Geschwindigkeit zu über-
tragen. Dieser Motor vom Typ Schrittmotor oder bürs-
tenloser Motor wird durch einen Steuerungskasten 
22 gesteuert, welcher auf die Signale eines Fühlers 
23, sichtbar in Fig. 2, reagiert, welcher die Passage 
jeder Verpackung 3 erfasst und mit welchem er mit-
tels eines Schaltkreises 24 verbunden ist.

[0025] Die Vorrichtung umfasst Mittel, welche einen 
Vorschnitt an dem abgespulten Band 10 ausführen; 
Mittel die bei der dargestellten Ausführungsform und 
wie in Fig. 3 detaillierte gezeigt, eine gezahnte Klinge 
26 und einen Amboss 27 umfassen, welche auf bei-
den Seiten der Bewegungsbahn des Bands 10 ange-
ordnet sind. Die Klinge 26 ist zwischen zwei Ab-
schnitten 12a, 13a der Mitnahmemittel A, B angeord-
net und durch eine Stütze 28 getragen, welche ihrer-
seits mit Mitteln 29 verbunden ist, welche die Klinge 
alternativ zwischen einer in Fig. 3 gezeigten Ruhepo-
sition und einer Arbeitsposition bewegen können, in 
der sie in Berührung mit dem Band 10 kommt und da-
mit in Anlage an den Amboss 27. In dieser Position 
führt die Klinge eine transversale Vorschneidelinie 30
aus, welche sich über den größten Teil der Breite des 
Klebebands 10 erstreckt, mit Ausnahme der in Fig. 4
gezeigten Endbereiche Z, welche den Längsrändern 
des an den Kanten 12b, 13b der Riemen 12 und 13
haftenden Bands entsprechen. Die Motormittel 29
können durch eine pneumatische Winde oder durch 
einen Elektromagneten gebildet sein. Die Anord-
nung, umfassend die Klinge 26 mit ihrer Stütze 28
und ihren Motormitteln 29, aber auch mit dem Am-

boss 27 ist durch eine nicht dargestellte Stütze gehal-
ten, welche in Längsrichtung bezüglich des Gestells, 
welches die gesamte Verteilungsvorrichtung trägt, 
derart verlagert werden kann, dass sie die Position 
der Vorschneidelinie 30 bezüglich des freien Endes 
32 des vorgeschriebenen Abschnitts 33 regulieren 
kann.

[0026] Die Klinge 26 kann auch eine geradlinige 
Schneide besitzen, welche einen glatten Schnitt aus-
führt, aber aufgrund der nicht geschnittenen Bereiche 
Z einen Vorschnitt bildet.

[0027] Die Fig. 1 und 2 zeigen, dass das Gestell 31, 
welches die zwei Mitnahmemittel A und B, die Rolle 
18 und die Vorschneidemittel 26 bis 29 trägt, seitlich 
zur Bewegungsbahn der Verpackungen 3, dargestellt 
durch den Pfeil 8 in Fig. 2, angeordnet ist und bezüg-
lich dieser Bahn einen Winkel a bildet, welcher bei 
der dargestellten Ausführungsform spitzwinklig ist, 
aber auch rechtwinklig sein kann, wenn die Umge-
bung dies erlaubt.

[0028] Der Steuerungskasten 22, welcher die Ver-
sorgung des elektrischen Schrittmotors 20 regelt, ist 
dafür ausgelegt, die Versorgung dieses Motors zu 
stoppen, wenn das freie Ende 32 des Abschnitts 33, 
welches über die stromabwärts angeordneten Enden 
der Mitnahmemittel A und B hinausragt, in die Bewe-
gungsbahn der Verpackungen 3 gelangt, d. h. die in 
Fig. 1 gezeigte Position besetzt.

[0029] Trifft unter diesen Bedingungen eine Verpa-
ckung bei der Bewegung durch die Begleitungsmittel 
4, 5 auf ein freies Ende 32 des Abschnitts 33, klebt 
sich die Klebeseite dieses Abschnitts auf das Ende 
der Verpackung und in diesem Fall auf seine seitliche 
Längsseite, und dies umso einfacher, da das Ende 32
gerade stromaufwärts einer Rolle oder einer Bürste 
35 zum Andrücken des Abschnitts gegen die Seite 
der Verpackung angeordnet ist. Gleichzeitig erfasst 
der Fühler 23 die Passage einer Verpackung und be-
wirkt die Versorgung des Motors 20 und das Ingang-
setzen der Riemen 12 und 13 über eine Länge, wel-
che der Länge des Abschnitts entspricht. Der Ab-
schnitt, welcher immer noch mit dem Band 10 ver-
bunden ist, wird daher durch die Rolle 35 gegen die 
Seite der Verpackungen gedrückt.

[0030] Sobald der Motor 20 angehalten ist, bewirkt 
die auf die Verpackung 3 und den Abschnitt 32 über-
tragene Mitnahmekraft das Reißen der Vorschneide-
linie 30 derart, dass sich der ausgegebene Abschnitt 
mit der Verpackung entfernt, während das Ende 32
des nachfolgenden Abschnitts in Wartestellung ge-
langt und in die Bahn der folgenden Verpackung 
überhängt. Das Anhalten des Bands bewirkt den Be-
trieb der den Vorschnitt ausführenden Mittel 30.

[0031] Aus der vorangegangenen Ausführung wird 
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deutlich, dass die Vorrichtung automatisch bei der 
Passage jeder Verpackung funktioniert, unabhängig 
von dem Abstand zwischen zwei Verpackungen.

[0032] Im Vergleich zu aktuellen Verteilungsvorrich-
tungen weist er ein sicheres Funktionieren auf, da die 
Bewegung der Abschnitte 12a und 13a am Ende der 
geradlinigen Bahn durch ein Lösen nach außen von 
den Längsrändern des Abschnitts aus und umge-
kehrt erfolgt, ohne auf den Abschnitt 33 eine Kraft 
auszuüben, welche diesen von der vorgeschriebe-
nen Bahn ablenken könnte. Darüber hinaus schützen 
die Abschnitte die Klebeseite und verhindern, dass 
diese beim Anhalten oder bei der Bewegung an einer 
Fläche der Vorrichtung klebt und damit einen Zwi-
schenfall bei der Verteilung auslöst.

[0033] Die Länge der Abschnitte 12a, 13a der zwei 
Riemen 12 und 13 ist derart bestimmt, dass die glei-
che Verteilungsvorrichtung durch Regelung der Posi-
tion der den Vorschnitt ausführenden Mittel 30 ver-
wendet werden kann, um Abschnitte unterschiedli-
cher Länge zu verteilen.

[0034] Bei einer Ausführungsvariante sind die Rie-
men 12 und 13 durch endlose Ketten ersetzt, gegen 
deren Seitenflächen das Klebeband gedrückt wird.

[0035] Wenn es erforderlich ist, dass die Abschnitte 
12a, 13a parallele, geradlinige Bahnen beschreiben, 
können die Abschnitte auf dem Rückweg abhängig 
von einer möglichen Blockierung unterschiedliche 
Bahnen beschreiben, indem sie über mehr als eine 
Lenkrolle 16 oder 17 gelangen.

[0036] Die gesamte Vorrichtung, welche für den Fall 
ihrer Anwendung bei der Verteilung von Klebe-
bandabschnitten an der Seite einer Verpackung be-
schrieben worden ist, kann Klebebandabschnitte 
auch an der Oberseite einer Verpackung oder eines 
Verpackungspostens anbringen, indem ihre Position 
bezüglich der Bahn der Verpackungen verändert 
wird.

[0037] Bei einer nicht dargestellten Variante sind die 
den Vorschnitt ausführenden Mittel 30 außerhalb der 
Mitnahmemittel A und B stromaufwärts oder strom-
abwärts dieser Mittel angeordnet.

[0038] Diese Bewegungsvorrichtung für das Klebe-
band kann auch mit Mitteln ausgeführt sein, welche 
den Abschnitt stromabwärts der Mitnahmemittel A 
und B schneiden. In diesem Fall ähnelt die Vorrich-
tung der in den Fig. 1 und 2 dargestellten Vorrich-
tung, mit Ausnahme der Trennungsmittel, die vom 
selben Typ sein können wie die in Fig. 3 dargestell-
ten, mit einer geradlinigen Klinge mit einer Länge, 
welche wenigstens der Länge des Bands entspricht, 
wobei die Klinge beim Anhalten des Bands bewegt 
wird, sie können drehend sein und vor dem Anhalten 

der Vorbeibewegung des Bands tätig sein.

[0039] Obgleich die Bewegungsvorrichtung für ein 
Klebeband für ihre Anwendung mit einer Verteilungs-
vorrichtung für Klebebänder beschrieben worden ist, 
ist ihre Anwendung nicht darauf beschränkt, da sie 
zum Verteilen eines Klebebands zwischen zwei Pos-
ten, welche verschiedene Operationen, wie bei-
spielsweise die Anbringung von Etiketten, Prägun-
gen oder Dekoration an dem Band ausführen, ver-
wendet werden kann.

[0040] In gleicher Weise ist die Vorrichtung für den 
Fall einer Anwendung beschrieben worden, welche 
mit schrittweiser Vorwärtsbewegung und Anhalten 
des Klebebands funktioniert, sie kann jedoch auch 
bei einer Einrichtung Anwendung finden, welche kon-
tinuierlich funktioniert und ständig Klebeband oder 
Abschnitte des beim Vorbeilaufen, beispielsweise 
durch ein rotierendes Messer, geschnittenen Bands 
verteilt.

Patentansprüche

1.  Bewegungsvorrichtung für ein Klebeband, um-
fassend eine Stütze für eine Spule (9) für ein Klebe-
band (10) und zwei in Abstand zueinander angeord-
nete, durch übliche Motormittel (20) angetriebene 
Mitnahmemittel (A und B) mit Riemen oder Kette, 
welche eine Endlosbahn beschreiben und dabei über 
ein motorgetriebenes Rad (14 oder 15) und wenigs-
tens ein freilaufendes Rad (16 oder 17) laufen, wobei 
die Klebefläche (10a) des Bands (10) auf der Bahn 
gegen die Abschnitte (12a oder 13a) dieser Mitnah-
memittel gedrückt wird, dadurch gekennzeichnet, 
dass diese beiden Mitnahmemittel (A und B) derart 
angeordnet sind, dass der aktive Abschnitt (12a, 
13a), welcher bei jedem von ihnen mit der Klebeflä-
che (10a) des Bands (10) zusammenarbeitet, gerad-
linig, parallel und in Abstand zu dem daneben liegen-
den aktiven Element angeordnet ist und eine Kante 
(12b, 13b) umfasst, welche im Wesentlichen in der-
selben Ebene angeordnet ist wie diejenige des dane-
ben liegenden Elements, wobei diese Ebene parallel 
zu und ineinander übergehend mit derjenigen des 
Bands ist, wobei diese beiden gegenüberliegenden 
aktiven Abschnitte (12a, 13a) zueinander in einer 
Entfernung angeordnet sind, welche geringer ist als 
die Breite des Klebebands (10), damit ihre Kanten 
(12b, 13b) mit den in Längsrichtung verlaufenden 
Rändern des Bands zusammenarbeiten.

2.  Bewegungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die endlosen Mitnahme-
mittel (A und B) für die Verteilung der vorgeschnitte-
nen Klebeabschnitte derart angeordnet sind, dass 
die Bewegungsbahn des Bands (10) das freie Ende 
(33) eines Endabschnitts (32) in die Bahn der Verpa-
ckungen (3) bei der Bewegung auf einer Fördervor-
richtung, von einer Rolle oder einer Plattierungsbürs-
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te (35) stromaufwärts bringt, und dass der elektrische 
Motor (20), welcher den Mitnahmemitteln (A und B) 
gemein ist, von einem Steuerungsmittel (22) gesteu-
ert ist, welches seine Versorgung beim Vorbeilaufen 
jeder Verpackung in Gang setzt und seine Versor-
gung beendet, wenn eine Abschnittslänge (32) abge-
spult ist und wenigstens teilweise gegen die Verpa-
ckung (3) gedrückt wird, um durch Anhalten des Ab-
spulens das Zerreißen einer zwischen dem Band und 
seinem Endabschnitt gebildeten Vorschneidelinie 
(30) zu bewirken.

3.  Bewegungsvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorschneidemittel 
des Abschnitts (32) am Band (10) einerseits durch 
eine Klinge (26) gebildet sind, welche transversal 
zwischen zwei aktiven Abschnitten (12a, 13a) der Ab-
spulmittel (A und B) angeordnet ist, wobei diese Klin-
ge mit Mitteln (29) verbunden ist, welche in der Lage 
sind, diese alternativ unter der Kontrolle der beim An-
halten des Abspulens reagierenden Steuerungsmittel 
in Richtung der Klebeseite (10a) des Bands (10) und 
dann in der anderen Richtung zu bewegen, und an-
dererseits durch einen festen Amboss (27), an dem 
der nicht klebende Rücken des Bands gleitet.

4.  Bewegungsvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Klinge (26) der Vor-
schneidemittel (26 bis 29) transversal zwischen den 
zwei aktiven Abschnitten (12a, 13a) der Mitnahme-
mittel (A und B) des Klebebands (10) angeordnet ist.

5.  Bewegungsvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gesamtheit der Vor-
schneidemittel (26 bis 29) stromaufwärts oder strom-
abwärts der Mitnahmemittel (A und B) des Klebe-
bands angeordnet ist.

6.  Bewegungsvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die endlosen Mitnahme-
mittel (A und B) für die Verteilung der in situ geschnit-
tenen Klebeabschnitte derart angeordnet sind, dass 
die Bewegungsbahn des Bands (10) dessen freies 
Ende in die Bewegungsbahn der Verpackungen (3) 
stromaufwärts der Rolle oder der Plattierungsbürste 
(35) bringt, während der den Mitnahmemitteln (A und 
B) gemeinsame elektrische Motor (20) durch ein 
Steuerungsmittel (22) gesteuert ist, welches seine 
Versorgung beim Vorbeilaufen einer Verpackung in 
Gang setzt und seine Versorgung beendet, wenn 
eine Abschnittslänge abgespult ist, und dass die Mit-
tel, welche den Abschnitt am Klebeband wählen, 
stromabwärts der Mitnahmemittel (A und B) angeord-
net sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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